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fhen ©rdugen  entfeent, fir einer gang ebenert und angenehmen
age.  Das Sdhlof iff gany mit einem Wener umgebens  Sw
pem Sdlofie befindet fic) eine woblerbaute Kapelle, welde det Fas
miffe €hrifii geeibe iff. ,

NS Bon demSefchlechte derAhamb gelangte diefes Gut an bie MNaners
: fifhe Familie, von welder es fibee jwephundert” Jabre befeffen wots
bett.  Nachhin fam es an bas griflich Tdecenbachifhe Haus, wels

ehes nody i6e im Vefige iffe oo Lo

Q. XOT;

-%ciffeﬂhﬁff. : ¢ Welfene
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 €in gefrenter Si mit einem Fleinen Sehlofie: niche weit von

dem hohen Kuchelberge, ringsum. mit einem Weyer umgeben, in

pem Pileggerichre Fridburg bare an den landesfinfilichen grofen Tals
bungen. € {ff allda efn guter Dievverfchleif, Feldbau und Heus
wahs, wie aud) ein veicher Fovellenbach,

; €5 {ft diefes Gut von einem gewiffen Sotfen von Vernect air
bie’ gudflich Ahamifche Familie gefommen.  Dermalen aber befifien
baffefbe dev ©raf von Kayis , wd Frenbere von Imsland gemeins
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: Cine Hofmarch und ein SoHlof in bem aﬁﬁcggcrirﬁte ?))?.nie:w

ficchen ) Tiegt gegen den ' fogenannten Hohen Rudiéberg’'bor dem
Walbey . Das Schlofi ifE ein altes aber {ehr fejtes Gebiude, bat
vornber efuen grofen und feften Thuem, von weldhem man vorgiett,
. Daf felber in den Qeiten, al3 die Hunnep i Banern eingefallen,
ein Naubthurm gewefen fegn foll.  Das Sdilof ift audy mit einem
Boppelten tiefen Wener und cinem fthénen Garten umfangen. Al
ba iff cin Grauner Bierfihlag, gueer Getraidboden, und Herwads),
b 4y 9 famme
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famme einet ergicbigen Jagdbarfeit.  JIn ber @:‘:’dﬁoﬁf&peﬂa, 00 bers
fihiedene beilige Gebeine ruben , terden der heils Georg und der peile
Kilion als Schusgpatronen verehrt.

Bon undenklichen Jeiten, und o weit einige Nachrichten reis
chen, wurde Ddiefed Gut unvertlictt von der Abamifihen Familie bes
feffen, toie dann auch nod) beute dicfes grafliche Haus im Befige iff.

§. 103 .
Witldshut

Gin fandesflirfilihes Schlof und eigenes Pileggeriche, anf eie
net Seite von bem -Salzafiufie;, auf der- anbdern von dem falzbiivgis
fihen Gebieche,  und bamn audy von bdem fondesfiicfilichen Forfre
Fiflharde umgeben. Das. Schfof ift flein, und mic einer Ninge
mauer -und febr tiefen Grdben verfehem

Die @d}fﬂﬁfﬂpeﬂe ift bem Beif. @ebnﬁmn geweibt. . Jn der
nafie gefegenen woblgebauten Kivdye ju MWeng ird der beilige Pans
taleorr und bdeffen Reliquien verehrt, E$ befindet fich- auch bey Dies
fem ®otteshaufe emi{ga}et @e\unbgettsbtunlh _ 1 die ans
fommenden RKirdhfabreer fliv alievley Gebrechen b:efeé affer mis gus
ten Wirfungen trinfem.

Daf diefe Herrfihaft von der Famifie deren von '-El"ushmf an
bie Herzoge von Banern gefommen;, beweifet ein noch bor{;anbenué
Dotument voin Jahre 1433. Freytag vor St. Margavethentag woring
nen die von Nusdorf um die Befle von %Bilbbntﬁ vinen ‘Eﬂebetﬁ an
Ddie Jbetange vorr Bayern auéftellen.

Gine Abjeichtung dee Schlofies und, dex @egenb ﬁe;p in bems
W. nebenfommenden Kupferftiche Lit. W,

§ 104
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§. 104
Wimbbhub

Einr adelidier Sif in dem Pilegqerichee ManerFivden in einer
waldig » und bergigen Gegend.  BWermbge vorhandenen DoFumens
ten hat die Timbhuberifthe Familie fhon im Jahre 1462. diefes
©ut Gefeffen , von weldher s vermuthlich aud ihre Benennung ers

balren %&M_mghmm@i die Aimbhuberifhen Ers
bert fef6¢3 an ben Joban Hackleber ju Hackledr, wnv ob-gleidh dep

Befits von deffen Erben wiederum verfhiedentlich verdufert worderr,
fo gelangte ¢s dody im Jahre 1589. den 25. May abermals durd)
Kauf an Mathiad HacFleder von Hackledt zu Brunchal, wie dann
audy nody beue gu Rage die Fomilie von Hackleds im Befige iff.

& 103,
D ben

Eine Hofinarch) und ein Sehlof i dem Vileggeridhte Braus
tawt, auf dem Gipfel eines jiemlich giben achtectigten Berges, wels
her vormals der St Pongrajienberg genennt worden, cine Stunbe
vou bert falgburgifhen Srdngen entfere, mic drey Fleinen Seen,
gioeetien enertr; audy einer {hinen Waldung und herumliegendem
ebenen Sanbe umgeben, - .

©oll fn dltern Jeiten eine hersogliche Pileage gewefen fenn,
welche vor ungefdbt 400. Jabren wvon denen von Sonnendorf in den
Sebiuden wicdevum neu erhoben worben.  Bon den fehren des
Sonnenborfifhen Stammens ift diefes Sut denen von Ranfifieden
Eduflich fibevlaffen worden, wefde gedfidhe Famifie aud) nodh it im
Bejige iff. o < e : - =

€8 {ft allda eine gefimde fuft, und efn jlemflich guter Gecvaid:
Boben und Biehgucht. JIn der Schfoffapelle wird ein wunberthicis
ges Mutter Sorees Bildniff vevebre:  Jn bev ju diefer Hofmardh ges
hirigen Dfavefivche Eggifperg befinden fich verfhiedene Taufitirchnes
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tifde Grabfteine; man fieht auch alldort einen Mann fn Lebensgrlfe
aus Marmot , weldher u ewiger Gedichenif bes fegren Sonnendors
fers und Stifters in der Kivche eingemauert ift. Auch in Ddiefer
Kivcdhe wird efn wunderthdtiges Mutcer Gotted Vildnifi von vielen
Wobifabreern befudr,

L 106.

S hRnL |
O 13 10 s - e bt L _ 8 el L

Eine Hofmardh unb ein @dﬂnﬁ in bem Pileggeridyce Selyars

Ring, - foll-bev gemeinen Sage nash von dem uraften Sefdhlechte ber

won Qefler erbaut worden feyn, und daber auch. feine Benennung ers
Baften habens fo wiel i gewif, bdaf die Qellerifihe Familie mepr
a[f durdy 300, Jabre felbe innen gehabs bat, von weldher es an
die von NRitfchau, Lann an die von .ﬁmheucsf, und endlich an bie
von- Tdttenbad) gefommen l]t, hJBId)B Familie notf) heute i Deffen
Defice i - :

&s hat biefe gefhlofiene Hofmardh eirr gefrentes Brdubaus und
auch verfehiedene emi‘djtd}t:ge aufier der Hofmard) fiegende Hnrertbaa

‘nei. - Mebri _ - :
vem .giemﬁd) ﬁrd}tel{:{}m Sluﬁe ‘;)rsfmb mit einem Doppelten’ tollbes
fessten Wener auc) einigen Bergen und Waldungen umgeben, nafhe

an den rdngen des fandes ob der Enné; ber Getraibboden und die

Viehgache ift von nutte!nm};rger @attung

Die alldort bennbhcf)e Rivdhe ift der glorwiirdigen Himmelfafre
ver Mutcer Soteed gerveiht) wo anch verfhiedene ‘Srabfidrre der
Mninfigm ﬂnnifmﬂe%féfe@‘étté‘é' 3 feben’ ﬁuh

wr

e Bey




	Seite 57
	Seite 58
	Das Landesfrsl. Schloß Wildshut
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 59
	Seite 60

